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Druck nnd Verlag von A. Ludwig in Oels.

nutnh Dm, dcu 3055m 1880.«" « 18Inhrgfw
Amtlikher Theil.

A. Bekanntinachungen des Königlichen Landcaths-Amts.
Nr. 246. Berlin, den 16. Juli 1880.

Von verschiedenen Seiten sind Zweifel darüber
angeregt worden, wie im Geltiingsbereiche des All-
gemeinen Landrechts die Fimdsachcn polizeilich zu
behandeln seien, nachdem durch den § 23 des zur
Deutschen Civilprozeß-Ordnung erlassenen Preußischen
Ausführnngsgefetzes vom 24. März 1879 (G.-S.
S. 281) die §§ 23 bis 48, 57 bis 60, 76 bis 80
des Allgemeinen Landrechts Thi. l Tit. 9 durch die
an deren Stelle gesetzten Bestimmungen abgeändert
nnd die §§ 49 bis 56 a. a. O. aufgehoben worden sind.
_ Jn Folge dessen finde ich mich veranlaßt, den
Röniglichen Regierungen Nachftehendes zu eröffnen.

Durch den gedachten § 23 des Gefetzestio11124.
März 1879 ist in der dem Finder nach §§ 20 nnd
22 des Allg. Landrechts Thl. I Tit. 9 obliegenden
Verpflichtung, den Fund der Polizeibehörde anziizeigen
und bestimmt anzugeben, wie und wo er zum Befitze
der gefundenen Sache gelangt sei, nichts geändert
toorden.

»Die Polizeibehörden haben iiber diese Anzeigeii
vollständige Verzeichnisse zu führen nnd dem Verlierer
einer Sache auf Nachfrage über die erfolgte polizei-
liche Anmeldung des Finders Auskunft zu ertheilen.
Um dem Verlierer die Geltendniachiiiig seines Anspruchs
auf die gefiiiidene Sache zu erleichtern, empfiehlt es sich,
dOB die Polizeibehörden da, wo besondere Verhältnisse
Ykht entgegenstehen, ein Verzeichniß der angemeldeten
iFIInde an der zu Bekanntmachungen der Polizeibehörde
bestimmten Stelle des Polizeilokals einen angemesse-
nFlkseitijainu hindurch aushängen, ohne das; jedoch
Wkillr Suiten erhoben werden dürfen.
» Mit der Aiisbewahriiiig der gefundeiienSnchen haben
Höh d«l«C Polizeibehörden nicht zu befassen. Die nach
ZVIIJ 23 bis 25 des A. L.-R. Thi. l Tit. 9 dem
«-HIFJYICIT. zustehende Befugniß, die gefiiiideiie Sache
1tltlllil)tlicl) iu Verwahrung zu nehmen oder die Ver-
kl«1«.!kUUg»dein ·Finder unter Ertheiliiiig von Vor-

i»t)lldstr.11 über die Art der Verwahrung zu übertragen,
b1“ 311d) den § 23»des Gesetzes vom 24. März 1879
LHiUiddolizeålkehordeiu aiialogerWeise nicht eingeräumt
ist . U. dm?“ stli Per Aufbewahriing , nicht unter-
zUUh so bleibt ihm uberlassen, seiner Verpflichtung,  

die gefuiidene Sache an den ihm unbekannten Eigen-
thümer abzuliefern, wie jeder andere Schuldner, der
sich seiner Verpflichtung aus einem in der Person
des Gläubigers liegenden Grunde nicht entledigen
kann, durch gerichtliche Hinterlegung Genüge zu leisten.
Andrerseits ist selbstverständlich nicht ausgeschlossen,
daß der Polizeibehörde nach Maßgabe der §§ 94,
95, 98 der Strafprozeß-Ordnung vom 1. Februar
1877 die vorläufige Beschlagnahme der gefundenen
Sache in denjenigen Fällen zusteht, in welchen der
Verdacht der Unterschlagiiiig dieser Sache begründet
erscheint (§ 246 des Strafgesetzbuchs).

Ob der Finder bei dem Gerichte das Aufgebot
einer gefundenen Sache bezw. den zulässigen Verkan
einer gefundenen Sache beantragen will, unterliegt
mich § 2:} Absatz 2 und 3 des Gesetzes vom 24. März
1879 lediglich seiner Entschließung

Ueber die Ansprüche des Verlierers, bezw. der
Ortsarmenkasse auf Herausgabe einer gefundenen
Sache, sowie über die Gegenanfprüche des Finders,
insbesondere den Anspruch aiif Finderlohn haben die
Polizeibehörden nicht zii entscheiden, da diese An-
spriiche privatrechtlicher Natur sind und daher durch
polizeiliche Einwirkung dein Rechtswege vor den
ordentlichen Gerichten nicht entzogen werden können.
Um jedoch den Ortsarinenkassen Gelegenheit zu gebeu,
den ihnen etwa nach §§ 44 bis 48 des A. L.-R.
Thl. l Tit. 9 zustehenden Auspriich auf gefiindene
Sachen geltend zu machen, haben die Polizeibehörden
die Verwaltung der Ortsarnienkasse von den ein-
gehenden Anzeigen über gefiiiidene Sachen in Kenntniß
zu setzen, auch derselben mitzutheilen, ob sich Personen
zu den gefundenen Sachen als Eigenthümer polizeilich
gemeldet haben.

Die Königlichen Regierungen
die Polizeibehörden Jhres Bezirks
weisnng zu versehen.

Der Minister des Innern.
gez-. Graf Eulcnburg.

An die Königliche Liegierung zu Breslan II. 5716.

Oels, den 23. Juli 1880.
Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß.

werden veranlaßt,
hiernach unt An-



Nr. 2-17.-. » Breslan, den 16. Juni 188(·).

Klassensteuer-Zu- nnd Abgäiige betreffend
Nach einer bei dem Röniglichen Fiiiiiiiz-9Jiinisteriiini

beantragten Entscheidung kommt es zur Rechtfertigung
der Jnabgimgstellnng von silassensteuer wegen Um-
znges in einen anderen inliiudischen Ort nur auf die
Bezeugnng des erfolgten Anznges an, wie solche im
ä?) zu F) Der Instruktion vom 12. Dezember 1873
auch nur verlangt wird. Wenn neben der Bezeugung
des erfolgten Auznges bemerklich gemacht wird, das;
der Stenerpfliehtige am neuen Wohnort-e in einen be-
reits beitenerten Haushalt eingetreten sei, so ist dieser
Zusatz zwar zulässig, indess zur Rechtfertigung der
Jnabgangstellnng nicht erforderlich Die Herren Land-
räthe wollen also daraus halten, dasz stets der erfolgte
Anzug, ob mit Nebenbemerliingen oder nicht, bescheinigt
ist und die Magistriite, Gemeinde- nnd (5511ts-Vorsti«inde
mit entsprechender Anweisung versehen.

Königliche T)iegiernng, Abtheilinig III.
gez. Oclrikhs.

Lels, den 27. Juli 1880.
Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur

Kenntniß der Magistrüte, Guts-: nnd (k-3euieiude-Vor-
steher des Kreises. Die im Kreisblatte unterm 1i5. Fe-
bruar er. piiblieirte Regiernngsversügung vo1112(5. Ja-
nuar er. tritt auszer Kraft. «

Nr. 248.» z » , nOe»1s, den '28. Juli 1880.
Betrisft die silassenstener-Rcelamations-

Bescheide.
Nachdem die Königliche Regierung über die gegen

die Klassensteuer-Peranlagiing pro 1880 81 erhobenen
Replainationeiu bis auf wenige, Entscheidung getroffen
hat, erhalten die Magisträte, sowie Die. betr. Gut-:-
und GeiuMilde-Vorsteher in diesen Tagen per Convert
die ""l1assenstener-Ermüszigungs- s eerete und abweisenden
Reelamationsbeseheide mit dem Veranlassem crstcrc,
nachdem die Reclamantcn von der Herabsetzung
in Kenntniss gesetzt worden sind, als Beläge
zur KlassenstenewAbgaugsliste pro H. Semester er.
zu verwenden nnd letztere den Adressaten sofort
anszuhändigen.

An welchem Tage die Ziistellung der abweisenden
Bescheide resp. die Mittheilung über die erfolgte
Herabsetzung stattgefunden hat, darüber ist mir bis
zum 1:3. August er. eine Bescheinigung einzureichen.

Diejenigen Reelaniationeu, über welche noch nicht
entschieden ist, liegen der Bezirks-Commissivn vor.

Schließlich bemerke ich und), dasz gegen die
Reelainations-Entscheidung Reeiirsgesnehe binnen vier
Wochen, vom Tage des Empfanges der Entscheidung
ab gerechnet, bei mir eingereicht werden können, denen
die Reelaniationsbeseheide beizufügen sind.

120
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Nr. 249. » Oels, den 29.-Jnli 1880.

Personal-Ehronil.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß,

dasz für den Standesamtsbezirk Reesewitz zum zweiten
Staudesbeamten-Stellvertreter der Rentmeister Herr
Carl Stampe daselbst von dein Ober-Präsidenten
der Provinz Schlesien unter dem 23. D. M. bestellt
worden ist.

Unter dem 21. D. am. ist den Gutspächter Herr
Gustav Langner zu (55r.-Weigelsdors als stell-
vertretenden Gutsvorsteher für die selbstständigen Guts-
bezirke Groß- und Klein-Wesgelsdorf vereidigt warben.

Nr. 250. Oe den 24. Juli 1880.

Gegenwärtig vacante, mit Ijiil«itiir-Llii-
warten: zu besetzende Stellen.

1. Freiburg, Magistrat, Schuldiener an der
höheren Bürgerschule, 360 M» sowie Wohnung und
Beheizung _
, 3. Stoberau, Postagentnr, Postbote, 252 M.
Vergütigung

Der Königliche Laiidrath.
J. V.:

b. ‚S‘taräarii.

B. Bekaniitmachungeii anderer Behörden.
Berlin W., 21. Juli 188().

Belanntmediting
Posttarten mit Antwort im Verkehr mit

Oesterreich-sllngaru.
· Vom 1. August alksind Postkarten mit Antwort

auch im Verkehr mit Oesterreiclyllngarn zulässig. Es
finden in der Richtung nach Oesterreieh- Ungarn die-
selben Forniulare und dieselbe Taxe Anwendung, fivie
bei»Postkarten im _innern deutschen Verkehr Mit
Postlarten ans Oesterreiihssllngarn eingehende Ant-
wortkarten dürfen nur zu Antworten entweder nach
Oesterreieh, oder nach Ungarn verwendet werden, Je
nachdem die Freimarke, »mit welcher sie versehen sind,
(2 Xr.) eine Oesterreichisehe oder eine llngarische ist.

Der Staatsseeretär des Reichs-Postanits.

Stepham ‘

 

Nebst einer Beilage.
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Beilage zu Nr. 31 des Oelter Kreisblotteo
Unfer Kaiser, über dessen Vesinden die Unser Kronprinz hat sich am Montag (26.)

günstigsten Nachrichten eintreffen, hat in der ver- Vormittags nach Patewalk begeben, um das dortige
flossenen Woche den Knrgebrauch reaelmäßig fortge- ttttrofsiekasgiment ,,Königin« zu besichtigt-tu Am
setzt und an Den Nachmittagen Antflüge in die Um- Abt-no erfolgte Die Wetteriahrt noch Sminemitnde,
gegeno von Gastein unternommen. Am Sonntag von wo Der: Kkonpstne in Begleitung des Prinwn
(25.) wohnte der Kaiser dem Gottesdtenste in Der Wilhelman Bord oerKoiferltchen Yacht,,Hohenzotlern-«
evangelischen Kap..lle bei. , nach Kiel abgefahren ift, um der Taufe der Cornette

———————— C. beiznwotmen und bei Ver Jospizirnng der Motrosens
Unsere Kaiserin, welche am Dienstag (20.) ArtillekieiAbtheilung uno den Minen: und Totpedoi

in Ssjptoß Krauchenwies bei Sigmaringen eingetroffen üounixzen gegenwärtig zu iein.
wor, hat sich am Freitag (23) über Feiedrichehofen, ' ..__-__._._..
wo sie dem württetnbergischen Königspaar einen Be- . . ‑ « » — .‑

iuci; abstatten-, nach Schloß Mainan begeben uno « W WEM“: Reichskanzler . 82““. 98‘6'?‘ra€ff'
. - , » . .. _ _ . („hat um Sonnabend (24.) in Berlin etnokLossen

gedenkt Antangs August nach Berlin zuruckzukehrem um iii am *Uionzag (26) und; Bad Riifingen ab:
um für Die nächstfolgenoe Zeit auf Schloß Baoeletserg .. ' « « " « « '
. , - _. , | gekeift.
Ihren Wohnsitz zu nehmen. l
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nennen neaiaijtiristrn. « VI l 1' ’i seit-»s- « To e- e37: « « -
Am 10. Sonntage und} Trinitatis Zitsszws EIN- ä “a L"i" UUIVTJFT c?“ Hokäkeä

predigen in dkk (er-13103}: Und si5farrfirmc: zu Saarau (Stat. d Bresl -Freib. Vahtl), Breslau (Echteeibn. (Etubtgr. i2)

 

HFtühpredithUhn HerrPropitThielmann nnb feierzdorf (an bei: tschi-se (Sieb 02i).

TZZFXIFZTZTFZJFEltkaYTFPZZZFFZZMCDIKW Unter Csscltnlts-ltsormctic Hierin“ spät Wisse “immun Winger-
Q El 1.9 kitBFY » « Z ,««-. "i ekl- sszsiiparath feiere Die son .tgen gangbaten Dttttgtmktch
am) /2 n acht-. Vetr prt »He » · « »O » D » m .
mann. Proben und iswtwbourmttv aus «ss»-ilangen lrunce.

Jn der Propstkircl)e: __„„-_,_.____‚_._

*Wiütasiä IF Libr: Herr Weit ibielmnnn. Aufträge zu Cinbri’fnreifen übernimmt (J. 'fl‘. Basis-cis Oels
(B:iickner’tche StutspredtaU (

Wochenptedtgn
Donnerstag den 5.:sl-luguft, Vormittags 81/2 Uhr:

Herr Piopst Ti)ieln1ann.
Amtswoche: Herr Superint Lieb er s ch är.   

Herausgegeben von FRANZ EBHARDT.
*fiiellecte für die Mission in Israel.
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ZLNUEJRZCUU Und DIE-« nicht zu verwechseln mit Iderjincdenweii“. “im
Süiillü" cis-I Eise Einladung zum Abonnement. wü‘MDrei Ausgabenxssseess -

_ _ Ö } i , 1 NIark-Ausgahe (Preis vierteljährlieh ! Markt. Jährlich 24 Arbeitsnummern
welche nach der Vero-.dnung vom 7. Sep· und I2 gedruckte Schnittnnisierbeiiagen.
jembek l879 bei Steuer: und angaben,‘Wochen-Ausgabe (Preis vterteigährlich Z Harlem) l’l'.) Jährlich 24 Arbeits-
Rückitä b · A w b , b . . b nummern, 24 Unierhaltungsnummern, 24 colornte Modenkupfer, |2 gedruckte

l. n “im n en “9325“ ringen lm ‚' Schnittmusterbeilagen und I2 fertig zugeschnittene Papiermuster.
borratbig M A. Lilde s ilel liilll'lißfßl. Pracht—11|“; reihe l’reis vierteljährlich 6 .‘ilnrk. sämmtliche Bestandtheile der_ t‘-

  

  

 

 

; . » Woche TAus abe und ausserdem noch 24 colorirte Modenkupfer (im Ganzen
ZU Rcltyoscnvefatzcn 48), ngch l2g gedruckte Schnittnnisterbeilagen (im Ganzen 24), noch l2 fertig

_ _ . · zugeschnittene Papiermuster (Im Ganzen 24), ferner 4 cclorirte Handarbeiis-
offenrt jamtschgare Hirsch- und Ziegen- kupfer und 24 colorirte Modenbilder in Aquarellmanier.

tells c hielßgiigrbanbiänes ”i: Zweite Preis-Concurrenz fiir weibliche Handarbeiten
- U lle _ 0 "des „Berliner Modellblntt“ mit Geidprämien im Gesammibetrage

Oels, Hertenttraße 2. von 3000 Mark

 

 

 ZU dem so wohlthätigen b lt B « dl Ab b d H
. · s ‚n » / ) ' « n-nnn ungern. on ts i *‚ ·
Oelsct llntet vtntzunas- bei allen [lifsllfiggfgizäm„mit! gez-klein Einsendung des Betrzig‘ezmsgi direlierilsefgsiiänfi‘ii‘i‘hl;
chrcin Bei Stcisbcfäkleutlsltx l‘otsdnmerslrnssc, Berlin W

Zärden Meldungen zur Aufnahme neueri Zur bevorstehenden Jagd
«tzlieder täglich antenommen bei

(J. was”.‚Jgoumnftmße 3. 'ofimrc vorzüglich- chauchcnx- und Centraltcncr-Lancaftcr-Doppelflinten
Et? ‘iiurftnne mit guten Schlösser-in gut cjugcfchofch zu billigen Pietse11;« „ »

3 - ‚ · als Gelogcntkcttslauf auffalleno billig GII-Jt‘fdlllt CHIC Paktle zukllckgcftclltc
x,türmen!unneäierlnhuugcu Ninstckfliutcu in Central und Lesaucheux, Teschins von t4 Mark an Patro-

, . « unb lnen aller Art bei Cntnahme von l Mille-an zu Fabrikpkciscn. Reparatnren
cklncogmanttt4-Isttcfte, _ "werben sorgfältig ausgefüny

nachneuest Sch ,· ' « "- " 9 « «
BuchdruckekxiI in gele sgolrrtxtljligfnvmmd GuStav “lehter, Ebäitifxligi‘äß
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